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Le Ministre de Suisse à Londres, G. Carlin, au Président de la Confédération et 
Chef du Département politique, A. Deucher

L Simplon London, 30. Januar 1903

In der Berner (R-) Correspondenz des «Journal de Genève» n° 28, vom 29. 
1. Mts., wird anlässlich der gegenwärtig schwebenden Verhandlungen mit Italien 
betreffend den Übergang der italienischen Simplon-Concession an den Bund, in 
der unpatriotischsten Weise gegen den Bundesrat Stellung genommen.

Dabei wird bemerkt, unsere Diplomatie habe es in dieser Sache an Voraus­
sicht und Vorsicht fehlen lassen.

Da ich um die kritische Zeit die Ehre hatte, Schweizerischer Gesandter in 
Rom zu sein, liegt mir daran, zu bemerken, dass mit der Note des Marquis Vis- 
conti-Venosta vom 11. April 18981 die Angelegenheit, nach allen völkerrechtli­
chen Traditionen, als erledigt angesehen werden musste. Wie aus meinen dama­
ligen Berichten an das Politische Departement hervorgeht, gab ich mir die 
grösste Mühe, von Herrn Visconti-Venosta die gewünschten Zusicherungen — 
4 Millionen Lire italienischer Subsidien und Gestattung des Übergangs der 
Concession an den Bund — rechtzeitig, d. h. vor dem Tage des Zusammentritts 
der Bundesversammlung, 72. April 1898, zu erlangen. Und es gelang mir nur, 
dank den mannigfaltigsten Schritten, dank auch dem verständnisvollen Entge­
genkommen des damaligen Ministers des Äussern, Marchese Visconti-Venosta 
und des damaligen königlichen Schatzministers, Herrn L. Luzzatti.

Ich erinnere mich sehr wohl, dass diese beiden Herren mir bemerkten, 
Schwierigkeiten seien seitens des Kriegsministeriums gemacht worden, Herr 
Visconti- Venosta habe aber durch persönliche Besprechungen mit dem Kriegsmi­
nister die erhobenen Bedenken beseitigt, so dass es ihm möglich sein werde, mir 
eine klare und absolute Zusicherung zu geben, was dann in der erwähnten Note 
vom 11. April 1898 erfolgte. Dass bauliche militärische Sicherungen seitens Ita­
liens nach Notwendigkeit erfolgen könnten, war als selbstverständlich vorausge­
setzt; aber dass der Übergang der Concession nach Massgabe der Verträge 
schon damals als bedingungslos zugegeben anerkannt wurde, unterlag beidseitig 
nicht dem mindesten Zweifel. Und diese Ansicht bestand und musste bestehen, 
nach dem klaren Wortlaut der gewechselten Noten. Sie lag auch allen späteren 
Verhandlungen (Bahnhoffrage, Zufahrtslinie u.s.w.) zugrunde.

Schreiben vom 16. Mai den endlichen Abschluss der Verhandlungen betreffend die Übertra­
gung der Konzession für die italienische Strecke der Simplonbahn zur Kenntnis gebracht, die 
darauf bezügliche Unterzeichnete Konvention vom 16. Mai in Originalausfertigung eingesandt 
und beigefügt, dass sie sich für die ungesäumte Beibringung der Ratifikation von Seite des 
Parlaments und der Zustimmungserklärungen von Provinzen und Gemeinden verwenden 
werde. (E 1004 1/213 , n° 2192). L ’Assemblée fédérale ratifie la convention le 9 décembre 1903  
(cf. Bulletin sténo graphique officiel de l ’Assemblée fédérale suisse, 1903, 46, pp. 796—922).
1. Cf. n° 254 annexe.
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Erst später, bei Übernahme des Ministeriums des Äussern durch Herrn Pri- 
netti, wurden in Italien Anzeichen bemerkbar, dass dieses Land das feierlich 
gegebene Wort zurückzunehmen versuchen werde. Ich signalisierte diese Anzei­
chen sofort Ihrer hohen Behörde, wenn ich nicht irre schon im Frühjahr, jeden­
falls im Herbste des Jahres 1901.

Ich hielt es für meine Pflicht, Vorstehendes zur Feststellung der Tatsachen in 
geneigte Erinnerung zu bringen, namentlich im gegenwärtigen Moment.
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Sitzung der Delegation des Bundesrates fü r Eisenbahngeschäfte betreffend 
Massnahmen zu Gunsten des Frasne-Vallorbe-Projektes1

Bern, 3. Februar 1903 Nachmittags 3 Uhr

Herr Bundesrat Zemp  eröffnet die Sitzung, indem er mitteilt, dieselbe sei ein­
berufen worden, um auf ein Gesuch des Staatsrates des Kantons Waadt einer 
Abordnung des letzteren Audienz zu erteilen.

Herr Staatsrat Decoppet erklärt, die Audienz habe den Zweck zu erfahren, 
welche Schritte der Bundesrat zu tun gedenke, um das Projekt einer Bahnver­
bindung von Frasne nach Vallorbe zu fördern. Bekanntlich seien Volk und 
Behörden des Kantons Waadt, die sich in namhafter Weise am Simplon beteilig­
ten, der Ansicht, dass Frasne-Vallorbe den Schlusstein zum Simplon-Unterneh- 
men bilden müsse. In neuester Zeit seien aber ab Seite Genfs Schritte getan wor­
den, die geeignet wären, dem Projekt des Faucille-Durchstichs zu Ungunsten 
des Projektes Frasne-Vallorbe Vorschub zu leisten, sodass man in der Waadt 
etwas unruhig geworden sei und gerne wüsste, was der Bundesrat vorzukehren 
beabsichtige. Vielleicht wäre es angezeigt, Herrn Minister Lardy in Paris mit den 
nötigen Schritten zu beauftragen, um die Frage der Erteilung der französischen 
Konzession für Frasne—Vallorbe ihrer Lösung entgegenzuführen.

Herr Bundesrat Zemp  erwidert, dass der Bundesrat von jeher das Frasne— 
Vallorbe-Projekt unterstützt habe und auch heute noch der Meinung sei, dass 
eine Linie durch die Faucille den schweizerischen Interessen schaden müsste. 
Nachdem aber die Bundesversammlung die Konzession für die schweizerische 
Strecke von Vallorbe bis zur Grenze erteilt hatte2, musste auf unserer Seite abge­
wartet werden, ob die P.L.M. die Konzession für die französische Strecke eben­
falls verlangen werde. Die Initiative habe von dieser Gesellschaft auszugehen. 
Der Bundesrat habe immerhin Herrn Minister Lardy informiert und der Jura- 
Simplon-Direktion zu Händen der P.L.M. hievon Kenntnis gegeben. Hierauf 
habe sich Herr Dervillé, der Präsident des Verwaltungsrates der P.L.M., auf

1. Etaient présents: les Conseillers fédéraux Zemp, président, Comtesse et Brenner et les Con­
seillers d ’Etat du Canton de Vaud Virieux, Duboux, Decoppet. Le document est signé: Zemp et 
Muggli, secrétaire de la division des chemins de fer.
2. Cf. PVCN du 8 décembre 1902 (E  1001 (c) d 1 /142 , n° 28).
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